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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Wer langer als 3 Monate in Spanien leben méchte, muss sich um einen sogenannte NIE
(Auslanderidentifikationsnummer) kiimmern, was recht kompliziert ist. Meine Finanzen und

SIM-Karte habe ich weiterhin wie in Deutschland verwaltet. Fiir die Offis gibt es ein Dreimonatsabo fii
40 €.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich arbeite in einem FabLab, das sich zur Aufgabe gemacht hat, den Einwohner*innen des Viertels
Technologien des 21. Jahrhunderts naher zu bringen, also Maschienen wie 3D-Drucker, CNC-Frésen
Lasercut, Arduino etc. Ich lernen zum einen diese Maschienen zu bedienen und erlernte Bedienung
anderen Menschen, also unseren Kund*innen, zu vermitteln. Zum anderen Arbeite ich mit
Wissenschaftlerinnen aus dem Viertel zusammen, um ein partizipatives Forschungsprojekt

aufzubauen. Dieses soll die Larmverschmutzung in verschiedenen Orten messen und ich bin fiir die
technische Infrastruktur mitverantwortlich.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Barcelona ist eine sehr vielseitige Stadt und Katalonien ist unglaublich vielseitig und schon. Ich
verbringe viel Freizeit damit die die Stadt umgebende Natur zu erkunden. Gleichzeitig bietet aber
auch das kulturelle Leben in der Stadt viele Méglichkeiten. Vor allem die Lebensweise der Leute hier

unterscheidet sich von der gewohnten in Deutschland, sodass es umso interessanter ist, die lokale
Lebensweise zu erkunden.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Barcelona
	Text2: Spanien
	Text3: Nachhaltigkeit
	Text4: 3
	Text5: Die Suche hat sich als recht schwierig herausgestellt und hat mehrere Monate (etwa 2,5) gedauert. Ich habe vor allem vor Ort gesucht, da ich vor dem Praktikum bereits in Barcelona gewohnt habe.
	Text6: Ich habe mein Zimmer über private Kontakte gefunden, da ich wie bereits erwähnt bereits vorher in der Stadt gewohnt habe. Falls diese Möglichkeit nicht gegeben ist sind Badi oder Idealista gute Internetseiten für die Suche.
	Text7: Wer länger als 3 Monate in Spanien leben möchte, muss sich um einen sogenannte NIE (Ausländeridentifikationsnummer) kümmern, was recht kompliziert ist. Meine Finanzen und SIM-Karte habe ich weiterhin wie in Deutschland verwaltet. Für die Öffis gibt es ein Dreimonatsabo für 40 €.
	Text8: Ich arbeite in einem FabLab, das sich zur Aufgabe gemacht hat, den Einwohner*innen des Viertels Technologien des 21. Jahrhunderts näher zu bringen, also Maschienen wie 3D-Drucker, CNC-Fräsen, Lasercut, Arduino etc. Ich lernen zum einen diese Maschienen zu bedienen und erlernte Bedienung anderen Menschen, also unseren Kund*innen, zu vermitteln. Zum anderen Arbeite ich mit Wissenschaftlerinnen aus dem Viertel zusammen, um ein partizipatives Forschungsprojekt aufzubauen. Dieses soll die Lärmverschmutzung in verschiedenen Orten messen und ich bin für die technische Infrastruktur mitverantwortlich.
	Text9: Barcelona ist eine sehr vielseitige Stadt und Katalonien ist unglaublich vielseitig und schön. Ich verbringe viel Freizeit damit die die Stadt umgebende Natur zu erkunden. Gleichzeitig bietet aber auch das kulturelle Leben in der Stadt viele Möglichkeiten. Vor allem die Lebensweise der Leute hier unterscheidet sich von der gewohnten in Deutschland, sodass es umso interessanter ist, die lokale Lebensweise zu erkunden.
	Text10: Der Stellenwert des Katalanisch in der Gesellschaft und die relative Verschlossenheit der Katalanen (hängt viel mit der Sprache zusammen).
	Text11: Seit darauf gefasst, dass Katalanisch in Katalonien einen extrem hohen Stellenwert hat und ihr nicht einfach irgendwo in Spanien seit. Das heißt, ihr kommt zwar in vielen Bereichen mit Spanisch zurecht, Katalanisch ist jedoch die Hauptsprache in der Stadt. Nichtsdestotrotz hängt es auch von dem jeweiligen sozialen Kreis ab. 


